
Von Hubert Konert

REKEN. Das Schreiben ist
eine Leidenschaft von Timo
Koch. „Es hat mir immer
Spaß gemacht, schon in der
Schule habe ich gerne Auf-
sätze geschrieben“, erläutert
der Maria Veener. Als Schü-
ler hat er an
der Schüler-
zeitung mit-
gearbeitet.
Jetzt ruft
Koch einen
Autoren-
stammtisch
ins Leben.
Das erste Treffen ist am Mitt-
woch, 27. Januar, in der Mu-
sik-Kneipe „Kocolores“ in
Klein Reken. Beginn ist um
19 Uhr.

Seine erste Kurzgeschichte
hat Koch geschrieben, um
seine Frau aufzuheitern und

Erstes Treffen im „Kocolores“

Timo Koch gründet
Stammtisch
für Autoren

ihr die Angst vor dem ersten
Flug zu nehmen. Aus der
Kurzgeschichte ist sein erstes
Buch mit dem Namen „No-
com“ entstanden. „Ich
schreibe es um, ich habe
mich sprachlich entwickelt“,
sagt Koch. Täglich zu schrei-
ben, ist ihm ein Bedürfnis,

auch, wenn
es manchmal
anstrengend
ist. Er will
„unterhalten,
andere an
seinen Fan-
tasien teilha-
ben lassen“.

Koch hat ein Faible für Fan-
tasy-Geschichten. Besonders
mag er die Bücher von Sir
Arthur Conan Doyle, dem
geistigen Vater von Sherlock
Holmes. Verschlungen hat er
Bücher von Stephen King.
Seit einigen Jahren lebt der

36-Jährige mit seiner Fami-
lie im Ortsteil Maria Veen.
Geboren ist er in Reckling-
hausen, aufgewachsen in
Marl. Bei der Hüls AG, heute
Evonik, hat Koch seine Aus-
bildung zum Prozessleitelek-
troniker absolviert. Er blieb
nach der Ausbildung, mach-
te seinen Meister und ist

heute Automatisierungs-
techniker in einem Kraft-
werk. „Ich mag meine Ar-
beit“, sagt Koch, der viel liest
und dem Autoren-Netzwerk
bei Facebook angehört.

Der Vater von zwei Kin-
dern, sieben und drei Jahre
alt, stieß nach dem Hausbau
im Internet auf den Bundes-

verband junger Autoren und
Autorinnen. Auf deren
Homepage war ein Wettbe-
werb ausgelobt. Koch mach-
te mit und gewann den drit-
ten Preis. Jetzt schreibt er an
einem Roman. Vom Aus-
tausch am Stammtisch ver-
spricht sich Koch Anregun-
gen, Lösungen und Ideen.

Timo Koch ruft einen Autorenstammtisch ins Leben. Er mag Fantasy-Geschichten. Foto: Konert

„Ich möchte mit ande-
ren Autoren Texte dis-
kutieren.“
Timo Koch


